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Vielen, denen Massu und grosse Zahl an sieb Impomeri. Dass dies
aber künstlerische Effekte sind, wird niemand behaupten wollen.
Man braucht ja blos an die vielen Hell-dunkel Wirkungen der Kunst
ZU erinnern, an die Radierungen eines llrangwyn oder die Licht-
elfekle des holländischen Kleinmalers Dou, um nur zwei Beispiele
zu nennen. Alle diese Künstler lassen das Lieht von einer Stelle
aus ausstrahlen, nach oben ausklmgen, sodass sieh das Körperliche
allmählig ins Dunkel der Nacht auflöst, sieh ihm verbindet. Die
gleiche Stimmung erzielt auch die gute, d.h. tielsitzende,
Kirchenbeleuchtung, die den Raum nach oben im Halbdunkel lässt und

i gewaltig hebt und weitet Das ist künstlerische

A. G. Brown, Boverl & Cie. (Badenl, die sowohl die ursprüngliche
Anlage, als auch den Ausbau der elektrischen Einrichtung der
Zentrale erstellte, beschreibt In Hell 5 Ihrer „Mitteil
jähre ::en r.m- die Aulgabe

Wir! «IB.

Dei für ei

von 11000 bis 12000 Volt bei 16'/, Per/sec gewickelte Emphasen

Visp Zermatt Bahn, die normal von Visp aus dem Heize der S.B.B.
erfolgt, einen bergwärts fahrenden Zug bedienen können, wobei
dann der Drehstromgenerator der Gruppe unerregt mitläuft, dieser
soll anderseits allem oder parallel mit den alten Dre h strömgen era

toren der Speisung der Gornergratbahn und der Lichl- und Uralt-
nicht einmal der Kälnerdom zu sein, essen Türme im Nacht abgabe nach Zermalt dienen, wozu er, ebenfalls wie die all

den engen Gassen un- Generatoren, für 6500 Voll bei 50 Per/sec gewickelt isL Endli

serer Altstadt sind des Nachts bei schwa her Straßenbeleuchtung kann die Gruppe, bei Wassermingel im Findelenbach, aus de

die köstlichsten Wirkungen dutzendweis S.B.B-Netze bezogene Einphasenenergie in Drehstromenergie
insich Uninteressantes, |a Unschönes kann, „
zu künstlerischer Wirkung gebracht wert des, so entstehenden Synchron Umformers dient.
das Gegenteil der Fall sein, wie die (s ändige) Anleuchtung des Die Verwendbarkeit moderner Drehstrommotoren m
Peters Turmes zeigt. K urzseh luss lau lern. Gegenüber dem durch seinen Anlasser be

Dass auch aul dem Gebiet der s plützllch und üppig Ins Anlaut günslig beeinfluss baren Drehslrommotor mit Schi ei hing lauf
Kraut geschossenen Gebäude Anleuchtung cu-.-n k'.ires />./.'..id-inh Ist der so viel einfachere und betriebsicherere Drehslrommot

ewellsCiaijArV".-.'..-.',?.- ml- K.irzschlussläufer wegen seiner Anlaufstroms lasse Irühei n
den kann, zeigt das uns bis zn Leistungen von etwa 10 kW geduldet worden Um ihn au
der Filiale der Schweiz für grössere 1 elstungen ,*ee-gnet zu machen, haben die l'iekrr

ttiedhanslall in Genl (Ahb, 2| In Zürlc firmen In den letzten ia'.ren neue Nutformen und Siahlormen f
Basier Handelsbank umgebaute alte Bö se m origineller und dls- Kurzschl-ssiäuler ausgebildet, durch die der zeitliche Verlauf d
kreier Weise angeleuchtet worden. Es is sehr r wünM.hen. da,- Anlailmumenls derart verändert wird, dass der Kultschlusslauf

r Wefibeweib der /¦fintier Licht*
» 'fescheren weide als das bisher übliche schablonenhafte
ton; die Architekten und Llchtlechnlker /u reger Beteiligung

keine sieilge Uieh'anf eg«i rg vertangt wird, odei d.e A-ria

durcti sehr blutiges Sc: a^ren ganz besonders hoch wl:d V

frühe: die KJ'igwkkl.ng der Kurzschlussläuler stets a - Run

In gewöhnlichen runden Nulen am Läufer umfang gebildet »ar.

MITTEILUNGEN.
Ausbau der Zentrale Flndclcnljach hei Zermatt. Lines

der äliesien schwerer Ischen BahnHrali»erke. das IS°K In unseiei
Zeitschrift, gleichzeitig mit der von Ihm mit Energie versorgten
Gernergratbahn. aul S 136 und 1« von Bd 31 Um Mal 18U8

beschrieben wurde, ist Ende 19.11) m.t einem Ausbau dei maschinellen

Hinrichtung vergehen wurden, der dem Kratlwerk ausser dei Speisung
der Gornerg>atbahn und dei Licht, und hralfabgabe nach ZennaH
mit Diehslrom. nunmehr auch die Reiervespeisvng der Vlsp-Zeimwt
Haue, .„ii L nehaseni'.iom ermöglich.:, /u d esem /wedle

bisher mit Zentralerregung von besondern Erregergi
bedienten allen Generatoren lür ursprünglich 40 l'ei sei
lür 50 Per/sec, mit eigenen, auf die Generatoier.wellen
Erregerdynamos und mit BBC Schne'lreglern ausgerüstet,
hin als vierte hydroelektrische Einheit, stall einer we

einer Peltunturbine der Ateliers de Vevey von 7140 r>

einem Drehstromgenerator lür 50 l'er.sec. sowie aus
Phasen gen erator von 16'/. Pei/se:. bei 500 Uirri'mln. bi

rch der effektive w.cers-and der Bewicklung zeitweise versl
also gewissermassen ein Anlasswiderstand gebildet wird,

hender Darstellung untersucht K. von Kutschera (Hanno
II.Heft 11.12 der M—tns Zeitschrift" die An Iau Isverhält n

re wuiden suommotoren m,t K..rz,;h: .•.släulem Einen der ILiupivorteile
Motoren, derjenigen des drekten Elnschaliens. kann man r
mit dem Elnstabläulermotoi verwi klichen. der it nach sei

Igebuiten steng als gewöhnlicher Bundstabläufer, oder als Wlrbelstro
nd weiter mofor zu wählen Ist. Den Rundstabmotor kleiner Lelstu
em Dreh- man auch für Stern Dreieckschaltung verwenden für Stern-

t. die aus
und aus laulermotur in 1 rage. Im allgemeinen genügt dei : instabliii

steht. Die gunsilgere Wärmekapazität und durch einen zeifiiehen Drehn
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Vt
ungsanlage nachträglich einzubauen Man wählte hierfür d
der SB£ schon Öfter beschriebene System Dufour (vgl. Bd.'.
310», 323* (192D. Bd. 83. S 169*, 196" (1924) ferner K

d. 94, S. 167* und 241* (1939] in der Anordnung, die a

und 3 zu entnehmen ist: der Entsander Ist ganz im Gne
nen Betriebsunterbruch zu vermelden, wur

c Sfi.lläf-
I, gebau

und gute Wirkung des Fnts anders belege die Abb. 4 bi
der lünf Frarcistir-b'n :e IfOOOPSdes W rksM
Abb. 4 und S Laufrai um le:l-.chaufe drei E

rar Einbau des Lnisan ers, Abb b eine T rblne n
jähr nach Einbau de En Bild
Laufrad nahe deutlich« Spu en von Abn

1 er laulraddu er die
lel 70 mr Bei

genutzten Ti.r-Inen Ist gsgra
festgestellt worden Die Abb. 1 bis 3 Ind de reld
Seite 178 unter Literate ran ekündiglen V röffent chung
Enisander entnommen

Wissenseh aftl ehe Tagung d s Ve
Ingenieure. Der Vere ulscherIngen
allgemeine Hauplvers mm ng ab. um sich und seine

balligen, aul
über Dulour- felder (Dresde

Zeitschrift vo

seihen Drehzahl 61) PS.

motor leistungsfähiger,
sollen in der Folge die

Kon ¦uktlonsi

6. Oktober 1932 u
senschafl liehe Tagi

Die Ermittlung de:

;h Dehnungsmessi

: Prot. Dr Ing. R

I Prof Dr I

ifis. er!e ig
)r. Ing. E. L

(Benin);
die Welten
Kältetechnik im Dienst der I.ebensmittelbewirlsehaltung"; Prof. Di.
Ing E. Schmidt (Danzig) „Der Stand der Forschung aul dem Gebiet
der Wärmeübertragung"; Prof. Dr. Ing. M. Jakob (Berlin): „Neuere
Anschauungen und Versuche über die Vorgänge beim Verdampfen
und Kondensieren": Prol. Dr E Heidebroeck (Dresden): „Maschine
und Arbeitslosigkeit"; Prol Dr. L, Prandtl (Göttingen) „Ueber
neuere Ergebnisse der StromnngslorschunB"; Obermg. W. G. Noack
(Baden, Schweiz) LViickleuerung von Dampikesseln in Verbindung
mit Gasturbinen"! Prof Dr. K.W. Wagner (Berlin): „Das Lärm-
Problem vom Standpunkt des Ingenieurs".

ann. Ein

Loulsi a(U.S
,ollstoff Im Strasscnbelag.

leiung e:

gut gewalzter Unterlage aufgebracht worden. Nachdem der Stol
gut mit Emulsion getränkt war, um eine völlig wasserdichte Hau

.Eng News KecortP

Ober!
i:inl.,i.;e Schill/ in Tu -

lehtsv r deul heu Hei.

Weh ii Dies
I, 1» 7.

in der Anzahl von 40 vorhanden und sorgfältig ausgestallel mit
allem Anschauungs- und Uebungsmaterial |eder Wagen ist, wie
in der „Zellung des VD.E" »om 15. September ausgelührt wird,
für ein bestimmtes Fachgebiet eingerichtet. Die Wagen besuchen
nach genauen fahrplänen. die auch die jeweils an den Kursen teil

Welt
ist ung i t Wagen „
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;haftbeiM-n i-ger.fh.h ih wahre lä-l(;«
enn er war In |edei Hinsicht dei geborene (j,
ein klaret Vorstand belaufete Ihn. den IIa.
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Lichtwoche-Anlagen.

WETTBEWERBE

NEKROLOGE
t Eduard Buser. Di

Endt geschält!

Linie Gelegenheit halle. »eine

Ingenieur-Begab ung kennen u

Buser beschäftige slrh zuerst mit hat
Laufenburg, und wurde aiscann von der Ge

das Kraftwerk l.aulenb irg als Ingenieur angi
leilung der schwierigen und Inteiessanlen Ai
von Mute 19I2 bis zu seinem Eintritt In de

Mit der Dercl
iraggebei so zufrieden, dass er sich entschloss, das unteihalb des

Pinet am Tarn liegende Homptinsatinnsc.cdicn [ourd.inie. bestehend
aus einem Schützenwehr von lünl Ofenringen zu 11.5 m Weite und
12,00 m Höhe und einer Zentrale von drei Turbinen von je 6000 PS

unter der Leitung von Eduard Buser In Regie ausführen zu lassen

Diese Bauten hat Buser bis zu seiner Erkrankung im Herbst 1931

geleitet: noch von seinem Krankenbett aus hat er wichtige Instrtik
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